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Liebliche Töne mit melancholischen Zügen
' Alexander

VoN WtrRNxR BauREccnR

BAD REICHENHALL - Im Rahmen des Phil
haimonischen Frtihlings hätte sich die Bad Rei
chenhaller Philhärmonie unter Lcitung ihr.s
Dhigenten Thomas J. Mandl, mit Alcx.ndü
S.himpf eiren hochkarätigcn Pianistcn iis Alt.
Kurhaus gelad.n. Ihm 8chörtc im crstcn Tcil
d.s Konzqlabends zum Thcm. ,Mozlrt und
Chopin" dic Bühnc Dcn jungcn Kl.vicr!irtlG
sen g€langes, durch seinen cxzellentcn, auihen
tischen und miheißcnden Voririg ldn Wolf-
gang Amadeus Mozärts Khvi.rondo a-Moll
KV 511 und Frederik Chopins 21 Priludcs oF
28 bereits bis zu. Pausc h s.incn Binn zu zn

Ei8entlich galt das Rondo z! Moziris Zciton
äls hcilcFuntcrh.ltsämc Gnltung Dio hhrc
1786 und 1787 gehörtcn zu ctucr glücklichcn
Periode in Mozarts Schaffcn. Scinc Rcisc Dach
Prag mit der bejubclten AüfIührungsscric des
,,Fi8a.o" h'ar ein vollcr Erfolg. Da jcd.ch M,F
zart das Klavi€rronclo a-Moll KV 511 anl:isslich
dcs Todes von cnlem Frcund, dc,n (lnlfcn v,nl
Hatzfeld 1787 in Wicn komponierto, gericter zu
einem melancholischen werk, m dcm sich H(i'
terk€it und Trauer rbs'cchscli ^le\andcr
Schimpf htcrprctierte cticsc Sti,nmung0n h c\'
zellentcr Wcisc. Mit ungchclrrer Lcichtigkcit,
ohne jeglichc Zuhilfcnahmc von Notcn, cDc
lockte er zu Bcginn des Rondos dcm Pi.no Iirb-
liche Tönc mit mclancholischcn Zü8.n. Di. Cc-
sichtsmimik uncl scine Körpcrsprachc licßcn
unzweif€lhaft erkenncn, dass clcr Kiinstlcr
förmlich mit der Partitur ,,lerschmolzcn" isi.
Mit tiefgesenktem Kopf währencl dcn traurigcn
Passagen, oder aufrechtem Obcrkörycr in dcn
turbul€nt€n Teilen des KlavicMerkes slrss(c
Schimpf bis zum Schlusston einen durchgängts
gen Spamungsbogen zu erzcugen. Dics war
aber nur das Vorspicl zu dcn 2.1 Präludien op.
28 von Frederik Chopin.

24 Pr6ludes stehen für dic 2,1 Tonirten. An'
ders Äls Each ordnct er dic Stü.kc im Quint€n-
zirkel imWechselder Dur- und der ihr zugehii
rigen paralleLen Moll-Tonart, nicht chromntisch.
Die zyklische Spielart dcr,,Priludes" lässt eine
D.amaturgie von Konfrast ünd Abwechslung
erkennen.In den ,,2.1 Prdhdes" findet han Ele
mente zahheicher nnder€r Cäth'n8.n, so glei
chen €inige Stücke den Etüden, ändere den
Träuermärschen und Mäzurken, Hynnen ode.
Liedem. Ihre grcße Ausdft.k.siärke hat immer
dazu lerführt, ilmen Außermusiknlis.h.s zuzu
ordnen. So erhielt die Prdlude Nr 15 in Des-
Dur, in deren Verläuf die Achielwiederholun-
g€n an ein gleichmäI3iges Tropfen erinne.n
mag, den Namen ,,Regentropfen-Prdh'de" Vir
tuos meisterte Alexander Schinpf die große
Herausfordemg dieser 24 Pr6ludes. Gebami

Kutrun

Schimpf am Konzertniano reißt Zuhörer zu Beifallsstürmen hirr

Thoma5 J. Iüandl, Alexänder Schimpf kechts) und
schen Applaus und Anefkennung.

vcrfolgtcn dic Zuhijrcr di! lcßchicdcnerl Zyk
lcn Drci iicfc S.hluss.kkörrlc bccndctcn dcn
lctzicn Silz und iillnctcn die S.hlc!sen {in ci
n.n frcnciischcn Beifrllsstur .

D.n zwcii.n Teil $iiffirte das PhiLhannoni-
sclr. Or.h.stur mit.lcr bekinntcn Sil1folic in g-
Moll KV 55ll lon Wolitaang ,{mnd{rs Moznrt.
Sie entstind in Wi.n im l.hrc 1788 als cine Ller
drei lctzten Sinfonidr hn Haupllhcma dcs ̂ n-
dinbe wir.l die AusdNcksirtcnsiiäl ni.ht durch
meldlische Elenlcnte, sondcrn durch cn hörba-
r.s, nrrhrs.hichtigcs Geflccht.rzcugl. Traurigc,
klagende Elenerte und dramatrqischc Dyna-
nriksteigenmgcn löscn sich in cincm versijhnli-

AL,fdis schrofic, r,on Synkopcn gcpr:igic Me-
nuett folgi, e.tgctcn .lcr'Iradition Llns fi'ral.
ni.ht als fröhli.her Kehraus, sondcnr nLs düstc-
rea kämpferis.her Säiz, der unerbittlich in Moll
en.t€t Dirigent Th.mas J. N4indl fuhrt das Or'
ch.ster nuch d(rch diese Satzteile mii sicheret

Däs Conce.to Rondo für Klavicr und Orchcs-
ter FDur op 1{ ,,Krakowiak", cinc Homage
Frederik Chopjns an sein. polnischc Hcinai,
bestriii das Orchesier zusammcn mit dem Pia-

dar Philhafmonische Orchesterernteten freneti,
FotorBaur€gger

nislcD ̂ lL.\.nd.r Schinlpf. Nicht eiRlcuii8 B.-
kl;i* in, ob Chopin di. Orchcstrienrng chr
Konz(rlc sclbst vorgcnommcn h,1t ̂ ll.rdirrgs
zcigcn di.s. Kompositioner, diss er dis ()F
chrnrr .hcr ils s.hmückendes llciscrk b.-

Das Orchcster ,,dirf nach dcn Sclbsh1,r
si:nrdnis Chopins cilllciten, iib.rlcitcn utrd rlir
S.hhrssp^ssägen spiclrn, abcr dort, so Ll.r Pil
nist brillicrcn kinn, ist es zurü.k8cnomnlrn
und iüf die Begleitung des SoloiNtrum.nt.s
rcduzicn. Dis Orchester licfcrtc allcrdnlgs .!r
dicscm Abend clen Bexeis, dass das .Kl.viü-
konzeri, trotz der unstrittigen Briil.nz des Pir
nisten, ohne die gefühhollc, dczcnic Unternü
lLurg, ohnd khffvolle Lrbenahnc dcs Th.llrs
o.t€r cin pärhlerschafilichcs Zusammenspiel
mit dem S{'listen nichi die ̂  us.lrurckskraft h;itte
als mii den Strei.hem, Bläsern, Holzbläscrn
und d.m Schlrgwerk im Hnrterg.und

lür dic bcgeisterten Zuhörer brachte Alexan-
dcrSchimpl nls Z(g.be den Walzer op.64 Nr I
in DerDur ,,Minütenwä1zer" und di. Romanze
in Fis-Dur 28/2 von Robe.t Schu:m zu Ce-
hör und setzte so zwei leizte Glanzpu*te an
diesem beüe.kenswerien Konzeriabend.


